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Regionaljournal Steiermark

Zehn Jahre Cobra Süd 

Die Antiterroreinheit EKO Cobra Süd, die für die Steiermark,
Kärnten und das südliche Burgenland zuständig ist, feierte im
Stützpunkt Graz ihr zehnjähriges Bestehen.

Zu dieser Feier waren in Vertretung der Frau Bundesminister für Inneres
Sektionschef  Mag. Dr. Franz Einzinger, Leiter der Cobra Generalmajor
Bernhard Treibenreif, die Sicherheitsdirektoren für Steiermark und
Kärnten Mag. Josef Klamminger und Dr. Albert Slamanig, der
Landespolizeikommandant Generalmajor Peter Klöbl und die
Landeshauptmänner für Steiermark und Kärnten Mag. Franz Voves und
Gerhard Dörfler, sowie zahlreiche Ehrengäste aus der Wirtschaft und
Politik und rund 400 Polizeiangehörige gekommen. Seit ihrer Gründung
und ihren ersten Einsatz am 01. Juli 2002 war die Spezialeinheit der
Polizei rund 4.000 Mal im Einsatz. Über 1.000 Täter konnten
festgenommen werden. 75 Beamte unter Leitung von Oberst Manfred
Komericky sind in Graz und Kärnten im Dienst, einige davon rund um
die Uhr. Die Einsatzgruppe der Cobra wurde aus Spezialisten des
Gendarmerieeinsatzkommandos, der Mobilen Einsatzgruppe der Städte
und der Sondereinsatzgruppen neu formiert. Sektionschef Einziger:
?Die Spezialeinheit Cobra wurde im Zuge der Reform neu strukturiert.
Sie ist ein Teil der Bundespolizei mit spezieller Ausbildung und für
besondere Einsätze.? Der Leiter der Cobra, Generalmajor Bernhard
Treibenreif erwähnte die täglichen Herausforderungen der Einsatzkräfte
und bedankte sich bei den Landeshauptmännern für deren
Unterstützung und die Zusammenarbeit. Die Aufgabenbereiche sind
vielfältig und reichen von der Festnahme von Schwerkriminellen,
Personenschutz, Geisellagen, Grenzüberschreitende Lagen,
Flugsicherung, Schutz von österreichischen Missionen bis hin zur
Terrorismusbekämpfung. Der Grazer Kommandant Manfred Komericky:
?Ich bedanke mich bei allen Einsatzkräften und deren Angehörigen. Ich
bin stolz, dass wir bei unseren oft schwierigen Einsätzen kaum schwere
Verletzungen davongetragen haben. Sowohl bei den Einsatzkräften, als
auch bei den festgenommenen Personen gab es nur einige Blessuren.
Zudem mussten wir nie eine Schusswaffe gegen einen Menschen
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anwenden.? Die Struktur des EKO-Cobra Um den zeitlichen Vorgaben
zu entsprechen wurde das Einsatzkommando Cobra mit den fünf
Standorten in Wiener Neustadt, Wien, Graz, Linz und Innsbruck und
den operativen Außenstellen in den Bundesländern Kärnten, Salzburg
und Vorarlberg installiert. Somit ist jedenfalls sichergestellt, dass das
gesamte Bundesgebiet innerhalb von 70 Minuten von Kräften der Cobra
erreicht werden kann. Diese Zeitspanne stellt im internationalen
Vergleich einen absoluten Spitzenwert an schneller Verfügbarkeit von
Sondereinsatzkräften dar. Aufnahmebedingungen. Cobra-Beamter zu
werden ist nicht einfach. Die Kandidaten müssen hervorragende 
psychische und physische Voraussetzungen besitzen. Alterslimit gibt es
keines. Viele scheitern bereits bei der Aufnahmeprüfung. ?Man muss
schwindelfrei sein, Kraft- und Ausdauerübungen und vor allem den
psychologischen Test bestehen?, erklärt Komericky. Der Frauenanteil
bei der Cobra ist sehr gering. Zur Zeit gibt es zwei aktive Beamtinnen. 
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